
Das
Tubrünſtige Vpffer

Kiner unterthanigſten Schuldigkeit
Welches,

Von dem dltar ſeiner Devotion

Senen Fuſſen
Des

urchlauchtigſten Furſten und Ferrn
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ileGerzogens zu Sachſen Fulich Wleve und Ver
ge auch Sngern und Weſtphalen Wandgrafens in Shu—
ringen Warggrafeus zu Meiſſen Vefurſteten Brafens zu

genneberg Wrafens zu der Marck und Mavensberg/

Kerrn zum Ravenſtein ĩe.
Bey ſeiner gegenwartigen unumganglichgenommenen Durchreiſe

dfls ein öffentliches DONIUMENT,
Wero Goch Gurſtl CEMENCE
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Werolgoch·Nurſtlichen Turchlauchtigkelt
lUnterthanigſter Rnecht
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Bliinde HeydenSchaar! die du viel Gotter
ndd i J

wahleſt
q Genhy denen doch Vernunfft nichts Got—

terngleiches findt

&a

Sie ohne Leben ſind von dir und uch nitht. wiſſen

M die du zu ſolcher ZahtontCreaturenzahleſtv

fgodochin ihrer Art des Tilinsuniderth ſind;
Sü

Wnd eh man ſichs verſieht zu Aſche werden muſſen.

2..Srhede dein Geſicht wwirſt dubaid er thenjA

J ledt dekehtn ch—ieGOttundd atut fetr gleich geant
Abnd die an Majeſtat den Gottetn nahe ſtehen/

Fadie der PurpurGlantz der Crone wurdig macht
Sir ſich an Pracht und Macht vor andre hoch erzeigen
End wopor Zremde ſichein tirffſter Demuth neigen!

5

üul i cheEWohin verkallt der Kiel? wirſt du vielleicht wohl fragen;S 3

Win Menſch wird ja nicht GOtt noch Gotteremabig

dſehn?D zn ri. t

Fch geh auf Eottes Schreerihie maa die Warneit ſaaen
Wennda fimit mancheh Gune malt neinen Wortetrain.

zgie fuhrt zu einen GOtt dorh laffet ſir auch lehren..
zMan kdnne unter dem auch irdnu Sotterehren. icf

S

le Rurſten hat uns GOtt alz ßaupter vorgefetzet
Sie als Regenten hlit auſeiner Etelle ſtehn

Die



Rie hat ein David ja den Gottermgleich geſchatzet
 Wie diß der Purpur auchanzeigt darinn ie gehn.

Was ſolche Jaupter ſind von die latt GOtt ſelbſt horen:

Zie ſinds /die ſollet ihr als mich mit Demuth ehren.

J.

nd ſo Durchlauchtigſter! ſieht hier zu deinen Fuſfen
Sin Rnecht dein Gottlich Augin tieffſter Demuth an

Srſtaunt und auch erfreut daß ihm die Trahnen flieſſen
Fndem vor ſolchem Glantz ſich beuaet jederman:

Ser Stoltz und Trutz wie Wachs der Sonnen Glantz ver
zehret/

Der was fich wiederſetzt in Staub und Aſch verklehret.

16.9

Wnd hier durchſtrahlet mir Vernunfft und alle Sinnen
ue—

49

Wein hoher Rurſten Atand und Koniglichs
RPebluth/

Soort deiner Dugend Macht die alles kan gewinnen/2

Wein unerſcnrockner Efiſt dein Heldenreich Gemuth;
Jas wenn dein Stamm nicht war die Zierde dieſer Erden
Dir doch alleine konnt zum ſchonſten Wapen werden.

u— TSie Woheit deinien Dhrons die Venge deiner Gaben

Getant ein ſchuchtern ertz; doch deine milde. Haud
Woinit Du Arme vnrgft hnach GotterArt zu labenES

Winckt nuur ðejrlaß nen zu da ich aieh durch dein Land;
Bubiſt der Sonuenaleich dieauch den Thalern leüchtet
Wud wie ein Morgenthau dan durre Land befeuchtet.

Söddtter gleiches Kaupt! das ſtets mit hochltem Rechte
Ves droffen GOttes Bild an ſeinem Leibe trugt

Ddaß die Demuth doch hier ſolches Opffer brachte
Bas da im anbegriff erhabne Sachen hegtAnn

G daß man Dein Verdunſt in Gold und Marmor pragte
Alnd frey vor Grauß unð Roſt zu deinen Fuſen legte!

9. Die



ie Schwachheit der Natur
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